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Mittwoch, den 22t™ August 1821.

Beförder- und Veränderungen.

Dem Civil » Ban - Znspector A « ffa r th ist

unterm 10 . August bk erledigte Kriegs-Bauverr

waller-Stelle allergnädigst mitudertragen»
 . — -- - — "  » —

Edictal-Vorladnngen.
1; Da die Gebrüder Ludwig und Conrad Freytag, vvn

Bergheim, Amts Spangenberg, Ln Nr'cderhessen,
nach Rußland gezogen, und von da bis 'setzt weder
zurückgekehrt sind, noch etwas von sich haben hären
raffen, so hat deren Bruder, Jacob Freytag von
Bergheim, um Verabfolgung deren unter Curatel
gestellten Vermögens nachgesucht. Es werden dem
nach, und nach Vorschrift -allerhöchst cmanirter Ver
ordnung, alle diejenigen, welche besagtes Vermögen
entweder als Erben oder aus irgend einem andern

Grund in Anspruch zu nehmen glauben, hiermit vor
geladen, in tormino den 17. Oktober d. I., Mor

gens 9 Uhr, auf hiesigem Rathhans zu erscheinen,
und ihr Erbrecht oder sonstige Ansprüche am fragli
chen Vermögen so gewiß zu begründen, als widri
genfalls dasselbe dem sich gemeldet habenden Bruder
ohne Caution verabfolgt werden soll.

.Spangenbcrg, am 29. Junii 1621.

Kurhess. Justitz-Amt das. W.ilkens, Amtmann.
In fidem Lometsch,' Amts-Secretarius.

2. Der bei dem dritten Wefiphälischen Linien - Jnfan-

terie-Regimente gestandene Valentin Ritzmann aus
Schnellbach st leng im Jahr 1808 nach Spanien und
hat seitdem über sein Leben und seinen Aufenthalt

keine Nachricht anher gelangen lassen. Da min dessen
'Geschwister auf Herausgabe feines Vcrnrögens, in
Gemäßheit der Verordnung vom 5. Julius 1816, bei
unterzeick)neter Behörde angetragen haben; so werden
der gedachte Valentin Ritzmann und dessen etwaige
Leib es-Erben, so wie diejenige, welche an diesem
Vernrögen Aissprüche zu haben vermeinen, biervonin
Kenntniß gesetzt und aufgefordert, binnen drei Mo
naten von dem Leben und Aufenthaltsorte so gewiß
Nachricht zu geben und resp. di- ^sssprüche anzu
zeigen und zu begründen, als widrigenfalls den An
fordernden der Nachlaß verabfolgt werden wird.

Schmalkalden, am 24. Julii 1621.

Kmsürstl. Hessisches Oberschultheissen-Amt daselbst.
S ch ö d d e.

3. Drei Söhne des verstorbenen Johannes Beisheim
aus Ercköhausen: 1) Nicolaus, 2) Conrad , und 3)
Lorenz, sind als Westphalische Soldaten mit nach
Rußland gegangen, haben aber von ihrem Leben und

 Daseyn kerne Nachricht ertheilt. Sie oder ihre etwarge
Leibes - Erbm werden daher hiermit eäic^lirer vor

geladen, binnen vier Monaten zur Empfangnahme
ihres Vermögens dahier vhnsehlbar zu erschein«,,
widrigenfalls soll solches ihren hiesigen rechtmäßigen
Erben ohne Caution verabfolgt werden.

Rotenburg, am 30. Mai 1821.

F. H, R. Unter-Amt. Hattenbach.
In fidem

4. George Henrich Giebeler, von Ostherm, ist als ZVest-
phälischer Soldat mit nach Rußland marschirt, aber
nicht wieder zurückgekommen, und hat auch nachher-
nichts mehr von sich hören lassen. Derselbe oder dessen
rechtmäßig? Erben werden Demnach hiermit edic-

taliter aufgefordert, in dem auf Donnerstag den


